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Kreisverwaltung Trier-Saarburg        Trier, 05.10.2020 
Geschäftsbereich II   Abteilung: 7 
___________________________________________________________________ 

     

BESCHLUSSVORLAGE 
(Nr. 0364/2020) 

 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 23.11.2020 öffentlich 

 

Beratung und Beschlussfassung über das "Bedarfskonzept für 
Kunstrasenplätze im Landkreis Trier-Saarburg" 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
B E S C H L U S S V O R S C H L A G :  
 
Der Kreisausschuss beschließt auf Empfehlung des Sportausschusses 
(Sitzung vom 03.09.2020) das vorgelegte „Bedarfskonzept für Kunstrasenplätze 
im Landkreis Trier-Saarburg“ wie folgt: 
 

1. Kunstrasenplatz Hermeskeil 
2. Kunstrasenplatz Wiltingen 
3. Kunstrasenplatz Waldrach 
4. Kunstrasenplatz Zemmer 
5. Kunstrasenplatz Wincheringen 
6. Kunstrasenplatz Leiwen  

 
Gleichzeitig beschließt der Ausschuss, den Bau dieser Kunstrasenplätze – 
nach erneuter Prüfung ihrer Notwendigkeit zum vorgesehenen Zeitpunkt der 
Umsetzung und in kontinuierlicher Abwägung mit der Dringlichkeit anderer 
Sportstätten-Maßnahmen – Zug um Zug im Rahmen der verfügbaren Landes- 
und Kreismittel über das jährlich zu beschließende 
Sportstättenförderprogramm des Kreises zu realisieren. Bestandteil dieses 
Beschlusses ist, dass das Bedarfskonzept für den Fall, dass neue Anträge 
gestellt oder Anträge zurückgezogen werden, während des 
Realisierungszeitraums in den Kreisgremien neu beraten und entsprechend 
ergänzt bzw. verändert werden kann. 
 
  
 
 
S a c h d a r s t e l l u n g :  
 
Der Sportausschuss hat die Verwaltung beauftragt, das seit dem Jahr 2008 
bestehende Bedarfskonzept für Kunstrasenplätze fortzuschreiben und den Gremien 
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einen Vorschlag zu unterbreiten, an welchen Standorten und in welcher Reihenfolge 
diese Plätze in den kommenden Jahren weiter gebaut werden sollen. 
 
Das federführende Jugendamt (Abteilung 7) hat daraufhin am 11.01.2019 die 
Verbandsgemeinden angeschrieben und gebeten, eine Bedarfserhebung für ihren 
jeweiligen Zuständigkeitsbereich durchzuführen und den ermittelten Bedarf – mit 
entsprechender Begründung und mit VG-interner Prioritätensetzung – darzulegen. 
Da die Rückläufe jedoch minimal und nicht vollständig erfolgten, war eine 
Fortschreibung mit den vorliegenden Daten schwierig. Daraufhin hat der 
Sportausschuss auf der Grundlage einer Kreisbereisung am 03.09.2020 die 
vorliegende Fortschreibung des Bedarfskonzeptes für Kunstrasenplätze im Landkreis 
Trier-Saarburg ausgearbeitet und beschlossen. 
 
Nachstehend zunächst eine Übersicht mit den vorhandenen Kunstrasenplätzen 
(insgesamt 14 Plätze), den von den Verbandsgemeinden angemeldeten Plätzen 
(insgesamt 10 Plätze) und dem vom Sportausschuss anerkannten Bedarf (insgesamt 
6 Plätze): 
 
 
Verbandsgemeinde vorhandene Standorte angemeldete 

Standorte 
Vorschlag 
Sportausschuss 

Hermeskeil Keine Grimburg 
Reinsfeld 

Hermeskeil, 
Waldstadion 

Konz Konz (Schulzentrum) 
Konz-Kommlingen 
Tawern 

Wiltingen 
Pellingen 

Wiltingen 

Ruwer Thomm Unteres Ruwertal Waldrach 

Saarburg-Kell Saarburg (Schulzentrum) 
Saarburg (Kammerforst) 
Zerf 

Wincheringen Wincheringen 

Schweich Schweich (TuS Mosella) 
Schweich (Schulzentrum) 
Mehring 
Bekond 

Leiwen 
Kenn 
Fell/Longuich/Riol 

Leiwen 

Trier-Land Ralingen 
Ralingen-Godendorf 
Trierweiler-Udelfangen 

Trierweiler-Sirzenich 
(Kleinspielfeld) 

Zemmer 

 
 
Der Sportausschuss macht hinsichtlich der Kunstrasenstandorte folgenden 
Vorschlag für die Reihenfolge einer zukünftigen Realisierung: 
 
 
Platz 1:    Hermeskeil Waldstadion  
 
Im Bereich der Verbandsgemeinde Hermeskeil steht bisher kein Kunstrasenplatz zur 
Verfügung. Zwischenzeitlich steht fest, dass am Labachweg in Hermeskeil ein 
Kunstrasenplatz mit umfassender Nutzung durch die Schulen und Vereine nicht 
realisiert werden kann. Stattdessen plant die Verbandsgemeinde gemeinsam mit der 
Stadt Hermeskeil ein Jugend-, Sport und Kulturzentrum am Waldstadion in der 
Züscher Straße. Geplant ist nun, dass am Standort Waldstadion neben dem 
bestehenden Naturrasenplatz ein Kunstrasenplatz inkl. Laufbahn gebaut wird. Die 
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entsprechenden Pläne sind nun seitens der Verwaltung vor Ort auszuarbeiten. Da 
auch weiterhin das Ziel verfolgt wird, einen Kunstrasenplatz in Hermeskeil zu 
errichten, wird sich der Landkreis Trier-Saarburg anteilig an diesem Projekt 
beteiligen, da in diesem Zentrum auch der Schul- und Vereinssport möglich sein 
wird. 
 
Die derzeitigen Planungen bzgl. der Umsetzung des Platzes in Hermeskeil stellen 
sich wie folgt dar:  
   
Derzeit wird vor Ort geklärt, über welche Förderprogramme eine Umsetzung des 
Projektes möglich ist. Demnach steht noch nicht abschließend fest, ob der 
Kunstrasenplatz über die Sportstättenförderung oder über ein anderes 
Förderprogramm mitfinanziert wird. Angedacht war unter anderem eine Förderung 
über das Förderprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur“. Dieses Programm konnte jedoch aufgrund der Antragsfrist 
bis Ende Oktober 2020 und der noch am Anfang stehenden Planungen nicht 
realisiert werden. 
 
Unabhängig von der Finanzierung der Maßnahme hat der Bau eines 
Kunstrasenplatzes in der Stadt Hermeskeil nach wie vor höchste Priorität. Vor 
diesem Hintergrund begrüßt der Sportausschuss die Pläne der Stadt Hermeskeil, 
einen Kunstrasenplatz im „Waldstadion“ zu bauen. Der Bau eines Kunstrasenplatzes 
in der VG Hermeskeil ist auch das einzige Projekt, welches aus dem Bedarfskonzept 
für Kunstrasenplätze aus 2008 noch nicht umgesetzt werden konnte.  
  
 
Platz 2:   Wiltingen 
 
Der Tennenplatz in Wiltingen ist dringend sanierungsbedürftig. Die Realisierung 
müsste hier – mit Blick auf den realen Bedarf für den Spiel- und Trainingsbetrieb des 
SV Wiltingen und anderer in Frage kommender Vereine – im Zusammenhang mit 
dem schulischen Bedarf gesehen werden. Die Förderschule hat derzeit rd. 170 
Schüler, die Grundschule rd. 100 Schüler. Hinzu kommt, dass auch der Kindergarten 
hier angeschlossen ist. Die Leitungen der drei Einrichtungen haben deutlich 
gemacht, dass es kaum gelingt, die Kinder in Bewegung zu bekommen, da die 
Verhältnisse vor Ort mehr als schlecht sind.  
 
Die Spielgemeinschaft Oberemmel, die aus 7 Gemeinden besteht, spielt derzeit auf 
dem Rasenplatz in Oberemmel und weicht ab Oktober auf den Tennenplatz in 
Wiltingen aus. Aufgrund des Zustand des Platzes kommen jedoch in den 
Wintermonaten kaum Zuschauer zu den Spielen und auch die Akquirierung von 
Nachwuchsspielern gestaltet sich schwierig.  
 
In Wiltingen würde für den Bereich der Verbandsgemeinde Konz der 4. 
Kunstrasenstandort entstehen. 
 
 
Platz 3:   Waldrach 
 
Der Sportplatz in Waldrach wird im Rahmen des Schulsports der Grund- und 
Realschule plus Waldrach sowie durch die SG Ruwertal genutzt. Der 
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Spielgemeinschaft stehen insgesamt 3 Plätze zur Verfügung, wobei durch die 
Schaffung eines Kunstrasenplatzes in Waldrach der Spielbetrieb auch in den 
Wintermonaten sichergestellt werden soll. 
 
 
Platz 4:   Zemmer 
 
Die Gemeinde Zemmer plant mittelfristig, die sanierungsbedürftigen Plätze in den 
Ortsteilen Rodt (Tenne) und Zemmer (Naturrasen) aufzugeben und stattdessen im 
Ortsteil Schleidweiler – neben dem dort vorhandenen Naturrasenplatz - einen 
ganzjährig bespielbaren Kunstrasenplatz anzulegen. Hier entstünde – neben dem 
bereits “versorgten“ Sauertal (2 solcher Plätze in Ralingen) und dem Platz in 
Trierweiler-Udelfangen – ein ganzjährig nutzbarer Kunstrasenplatz für den “Fidei“-
Bereich und damit der 4. Standort für die VG Trier-Land. 
 
 
Platz 5:   Wincheringen 
 
Die Gemeinde Wincheringen hat einen Naturrasenplatz, der in einem sehr guten 
Zustand ist. Der Platz wird von der Schule, die sich in unmittelbarer Nachbarschaft 
befindet, sowie durch den Verein genutzt. Das Problem ist jedoch, dass eine 
Nutzung im Winter nicht möglich ist und der SG in Merzkirchen lediglich ein 
Tennenplatz ohne Flutlicht zur Verfügung steht. Aufgrund der Nähe zu Luxemburg 
und der guten grenzüberschreitenden Vernetzung wird der Platz auch überregional 
genutzt.  
 
 
Platz 6:   Leiwen 
 
In Leiwen gibt es derzeit einen Naturrasen- und einen Tennensportplatz. Der 
Tennenplatz ist ein Platz mit den Höchstmaßen eines DFB-Spielfeldes. Die Anlage 
liegt zentral mitten im Ort direkt angrenzend an die Grundschule. Der Platz wird 
derzeit nur in den Wintermonaten genutzt, soll aber, sobald der Kunstrasenplatz 
fertiggestellt ist, vom SV Leiwen-Köwerich und auch von der JSG Pölich – Detzem – 
Klüsserath – Leiwen – Köwerich – Trittenheim ganzjährig im regulären Spielbetrieb 
genutzt werden. Es ist davon auszugehen, dass auf dem zukünftigen 
Kunstrasenplatz täglich min. 2 – 4 Nutzungseinheiten erfolgen werden. Ein 
Kunstrasenplatz an diesem Standort ist seitens der Gemeinde infrastrukturell wichtig.  
 
Die Verwaltung weist noch einmal darauf hin, dass eine Realisierung der o .g. 
Kunstrasenplätze immer abhängig sein wird vom jeweiligen Volumen vor allem 
der Landesförderung und sich von daher bereits über einen Zeitraum von 
mindestens 15 Jahren erstrecken wird. Ferner wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass die angemeldeten Kunstrasenplätze im ständigen 
Wettbewerb mit allen übrigen Sportstätten-Maßnahmen stehen werden, wenn 
es darum gehen wird, die jährliche Prioritätenliste des Kreises für die 
Sportstättenförderung zu erstellen. 
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